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bei Familienfesten nnd dergleichen Zusammenkünften eine Decke von

Leinwand über den innern Hos gespannt, um die Hitze der Sonne ab-

zuhalten. Sogar die Gassen, insbesondere die Bazare, werden ans

solche Weise bedeckt. Als jene vier Männer den Gichtbrüchigen herbei-

brachten und durch die Menge des umstehenden Volkes nicht einzudringen

vermochten, so kamen sie vermuthlich über ein anstoßendes Dach ans

das Dach des Hauses, in dessen Hof Jesu lehrte. „Sie deckten das

Dach auf und gruben es auf" (Mark. 2, 4) heißt wohl nichts an-

deres, als sie nahmen das von einer Seite des Hauses zur andern ge-

spannte Zelttuch und das Geländer des Hauses weg, um ihren Kran-
ken an Seilen in den Hof hinab lassen zu können, und ihn auf solche

Weise Jesu zu Füßen zu legen. (Forts, folgt.)

Aus der Mathematik.

Auflösung der 11. Ausgabe. Es sei x die Anzahl der

Bataillone der ersten und 7 die der zweiten Division, so hat man die

Gleichung: x -st 7 ^ 7 -st x, woraus 4 x — 3 7 und

X '7^3 : 4,
so daß sich also die beiden Divisionen der Stärke nach zu einander

verhalten, wie 3 zu 4.
12. Aufgabe. Die Zolleinnahmen der schweizerischen Eidgenoß

senschaft betrugen im Jahr 1861 für den 1. Zollkreis Basel Fr.

3,992,198 Rp. 54; für den 2. Zollkreis S chaff Hausen Fr.

866,608, Rp. 23; für den 3. Zollkreis Chur Fr. 609,867 Rp. 76;

für den 4. Zollkreis Lugano Fr. 412,806 Rp. 12; für den 5.

Zollkreis Lausanne Fr. 403,893 Rp. 81 und für den 6. Zollkreis

Gens Fr. 1,852,460 Rp. 60. Wie groß ist der Totalbetrag und

wie vertheilt sich derselbe in Folge der Verkehrsverhältnisse mit dem

Ausland aus die 6 verschiedenen Zollkreise der schweiz. Eidgenossenschaft?

Mittheilungen.

Bern. Die am 31. Mai in Bern abgehaltene Versammlung der

seit 1854 bis 1861 aus dem Seminar zu Münchenbuchsee ausgetre-
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